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Betrifft: Zunahme von Antisemitismus und Hetze in Bulgarien

Bulgarien hat in den vergangenen Jahren einen beunruhigenden Anstieg der öffentlichen Hetze und 
des Antisemitismus erlebt. Unter dem Vorwand der freien Meinungsäußerung wurde diese 
Entwicklung verstärkt, da populistische Gruppierungen dieses Recht beständig ausnutzen, um 
Toleranz zu untergraben und ein Klima der Feindseligkeit zu begünstigen. Der Anstieg von Hetze gibt 
Anlass zu großer Sorge und ruft Befürchtungen hinsichtlich der Normalisierung antisemitischer 
Rhetorik und antisemitischen Verhaltens hervor. Jüngste Beispiele hierfür sind ein ehemaliger 
Minister jüdischer Herkunft, der als Verräter bezeichnet wurde, und eine Fotocollage, die in der 
Telegram-Gruppe der Partei Wasraschdane (Wiedergeburt) geteilt wurde und auf der ein weiterer 
ehemaliger Minister jüdischer Herkunft, der für seine pro-euroatlantischen Ansichten bekannt ist, mit 
einem Begleittext abgebildet ist, in dem suggeriert wird, Gas gegen ihn einzusetzen, da er russisches 
Gas ablehnt.

1. Welche Maßnahmen ergreift die Kommission, um gegen Hetze durch Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens vorzugehen, denen öffentlichkeitswirksame Plattformen zur Verfügung 
stehen und die durchgehend antisemitische und gegen Minderheiten gerichtete Aussagen 
treffen?

2. Wurden alle im Rahmenbeschluss 2008/913/JI des Rates vorgesehenen Maßnahmen in Bezug 
auf die öffentliche Aufstachelung zu Gewalt oder Hass wirksam eingesetzt?

3. Im Rahmen der ersten EU-Strategie zur Bekämpfung von Antisemitismus haben sich die 
Mitgliedstaaten verpflichtet, Antisemitismus mittels nationaler Strategien, Maßnahmen und 
Aktionspläne zu verhindern und zu bekämpfen. Wie wird die Kommission dafür sorgen, dass 
Antisemitismus offline und online eingedämmt wird, und wie wird sie in öffentlichen Räumen 
Schutz vor Antisemitismus bieten, wie dies zugesagt wurde?
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